
Familienname

Religionsbekenntnis

Geburtsdatum

Daten der gesetzlichen ErziehungsberechƟ gten/des gesetzlichen ErziehungsberechƟ gten

Daten der Schülerin/des Schülers

MuƩ er Vater

Titel/Akad. Grad

Telefonnummer 

Vorname(n)

MuƩ ersprache

Geburtsort

Familienname

Ort

Geschlecht männlich weiblich

Sozialversicherungsnummer

Vorbildung
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Schulpfl icht erfüllt (9 Jahre)

8. Schulstufe

derzeiƟ ge Schule

Anzahl der Jahre eintragen!

VS

Handelsakademie

AnmeldebogenAnmeldebogen
Akademie der WirtschaŌ  Neusiedl am See

Handelsakademie für Weinbau und Agrar-Management

Handelsschule

Französisch

Französisch

Spanisch

Spanisch

nein ja

derzeiƟ ger Schulort

z.B. NMS (Neue MiƩ elschule), AHS (Allgemeinbildende höhere Schule)

MS AHS PTS

Geburtsstaat

Vorname

Straße  Hausnr.

PLZ

E-Mail-Adresse

BiƩ e Rückseite beachten!
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StaatsbürgerschaŌ 



Aufnahmeinforma  on

1. Kommunika  onstage

Zu Beginn des Schuljahres fi nden in den ersten Jahrgängen/Klassen KommunikaƟ onstage staƩ , um die Basis 
für eine gute KlassengemeinschaŌ  zu schaff en. Die Teilnahme an dieser Schulveranstaltung ist daher ver-
pfl ichtend. 

2. Datenschutz

Die Schülerin/der Schüler, die ErziehungsberechƟ gten erteilen gemäß § 4 Zi 14 DSG 2000 ihre ZusƟ mmung, 
dass die „Schülerdaten“ (Name, Adresse, Geschlecht, Geburtsdatum, Klassenjahrgang) für die Ausstellung 
des Schülerausweises bis auf Widerspruch (§ 28 DSG 2000) verwendet werden können.

Die Schülerin/der Schüler, die ErziehungsberechƟ gten erteilen ferner die ZusƟ mmung, dass Bildnisse ihrer 
Person, die im Rahmen des Unterrichts, von internen Schulveranstaltungen oder von der Schule organisier-
ten Events, usw. gemacht werden, in den Schulmedien (z.B. Schulhomepage, Schulzeitung, usw.), aber auch 
für Werbezwecke für die Schule unentgeltlich verwendet werden können.

3. Zweite lebende Fremdsprache (betri    nur HAK)

An der Akademie der WirtschaŌ  kann man zwischen Französisch und Spanisch als zweite lebende Fremdspra-
che wählen. Da die Schüleranzahl in der jeweiligen Sprache in einem ausgewogenen Verhältnis sein muss, ist 
die Zuteilung der Schulleitung vorbehalten. 

4. Hausordnung

Die Hausordnung ist einzuhalten. Bei Missachtung der Hausordnung kann die Schülerin/der Schüler laut 
Beschluss des SchulgemeinschaŌ sausschusses von der Schulleitung zum „Sozialdienst“ verpfl ichtet werden.

_____________________________________
Ort, Datum

_____________________________________                             _____________________________________
UnterschriŌ  der/des ErziehungsberechƟ gten                   UnterschriŌ  der Schülerin/des Schülers


